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Für die 38 Erstklässler der Grund-
schule war der 3. September ein 
aufregender Tag. Nachdem sie 
schon Ende August gemeinsam 
in der Schule ihre Schultüten 
gebastelt hatten, war es am 
Montag dann endlich soweit. 
Mit Eltern, Großeltern oder Pa-
ten wurden sie in der Schulaula 
feierlich begrüßt. Die Begrüßung 
stand ganz unter dem Jahresmot-
to der Schule ‚Das Jahr der klei-
nen Forscher‘. Nicht ganz zufällig 
ist deshalb die Ähnlichkeit der 
Kinderfotos auf dem Schulmotto-
banner mit Albert Einstein. Das 
Material auf der Bühne lud zum 
Experimentieren ein: Föhn, Bal-
lons, Servietten, Lupen, Nadeln 
oder Krauskohl und Weintrau-

ben frisch aus dem Schulgarten, 
... Ganz unter Einsteins Motto 
‚Fantasie und Vorstellungskraft 
sind wichtiger als Wissen, denn 
Wissen ist begrenzt‘ hatten die 
I-Dötzchen viele Ideen, welche 
Experimente man mit dem vor-
handenen Material wohl ma-
chen könnte. Da fl ogen Ballons 
durch die Luft oder mit der Lupe 
konnte man Schmetterlingseier 
auf dem Kohlblatt entdecken. 
Bei einigen Experimenten ent-
larvten die Kinder die kleinen 
Zaubertricks des Schulleiters 
und ließen sich nicht hinters 
Licht führen - wie es sich für 
aufmerksame Forscher gehört! 

Zum Schluss der Begrüßungsfei-
er erhielten alle Schulneulinge als 
persönliches Andenken an ihren 
ersten Schultag eine Becherlupe 
und einen Forscherauftrag. An-
schließend gingen die I-Dötzchen 
mit ihren Lehrerinnen Frau Breu-
er und Frau Tillmanns in ihre 
Klassen, während die Eltern sich 
bei Kaffee und Plätzchen gemüt-
lich unterhalten konnten.

Danach stand die Begrüßungs-
messe auf dem Programm. Und 
nach der Messfeier konnten die 
Kinder es kaum erwarten auf 
dem Schulhof ihre gefüllte Schul-
tüte in Empfang zu nehmen

38 kleine Forscher im 1. Schuljahr! 
Das Jahr der kleinen Forscher

Lilou BIALEVICH, Noémie BRAUN, Eysan CELIK, Yanni DETHIER, Mathis DORR, Peter FÖRSTER, Oskar HEMMLING, Basil HER-
MANN, Nolan HILGERS, Ella HUPPERTZ, Mia MÜLLER, Can Nicolas ÖNAL, Tessa & Catalina PAASCH, Angel PAUQUET, Liam 
PETERS, Zoé POHLEN, Laura PROBST, Joel RENAERS, Til SCHOLZEN, Dejan ADZIC, Lorena ASSENT, Tim BRODEL, Klara BRÜLL, 
Jamey COENE, Louisa CORMANN, Gabriel D‘ASCENZO, Yusuf DEMIRTAS, Clara GENTEN, Mia HEUSCHEN, Louisa HICK, Emma 
LECLERC, Marco LUKAWCZYK, Luis SCHEUREN, David SCHRÖDER, Maxi SIRONVAL, Fiona THYSSEN & Alba VEGA RODRIGUEZ
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Spätestens seitdem die Narzissen 
blühen und wir von den ersten 
Sonnentagen profi tieren durften, 
steht fest: der Frühling kündigt 
sich an… und somit auch der 
Beginn der Spielplatzsaison. 
Am 1. Mai soll die Saison – wie 
im vergangenen Jahr – ab 11 Uhr 
feierlich eröffnet werden. Und für 
diesen Anlass haben die „Freunde 
des Spielplatzes“ auch noch eine 
Reihe von Neuigkeiten in Petto.

Jung und Alt sollen am ersten Tag 
im Mai ein paar Stunden in gesel-
liger Runde Dorfgemeinschaft 
genießen können. Und dazu wird 
wieder Einiges geboten: Pony-
reiten, Fahrten mit dem Traktor 
durch Kettenis, eine Hüpfburg,… 
Die KLJ wird die Kinder animie-
ren, während das Jugendheim 
mit Tischtennis, Kicker und einer 
Slackline an den Start geht und 
die Pfarrbibliothek an ihrem Bü-
cherstand zum Stöbern einlädt 
– vielleicht die Gelegenheit, ein 

Buch zu sehr demokratischen 
Preisen zu erwerben oder der 
Bibliothek das eine oder andere 
Buch für den Bücherschrank zu 
stiften. Neu ist in diesem Jahr ist 
der Trödelmarkt, den die Dorf-
gruppe an dem Tag auf dem 
Schulhof organisieren wird (mehr 
Informationen an anderer Stelle 
in der Dorfzeitung). Und das alles 
gibt’s bei unterhaltsamer Musik, 
herzhaften Spezialitäten vom Grill 
und kühlen Getränken.

Die V.o.G. „Freunde des Spielplat-
zes Kettenis“ war in den vergan-
genen Monaten schon fl eißig, und 
freut sich, am 1. Mai verschiedene 
Neuigkeiten präsentieren zu kön-
nen. So werden an dem Tag zwei 
neue Fußballtore (siehe getrenn-
ter Artikel), komplett aus Alumini-
um, ihrer Bestimmung übergeben 
und wird mit einer neuen Rund-
bank in der Nähe des Bücher-
schranks der Beginn eines neuen 
Plauder-, Treff- und Ruheplatzes 

geschaffen. Sponsoren hierfür 
sind die Familie Tillmanns sowie 
die Cera-Stiftung. Und wenn alles 
zeitig klappt, werden an diesem 
Tag auch noch zwei Fitnessgeräte 
in Gebrauch genommen – eins 
gestiftet von den Nachbarn des 
Spielplatzes, und ein weiteres 
als Geschenk des Elternrates der 
benachbarten Schule. Und nicht 
zuletzt sollen zwei weitere Müllei-
mer für mehr Sauberkeit auf dem 
Spielplatz sorgen. Wenn das nicht 
vielversprechend ist!

Und damit der Spielplatz am Fest-
tag auch richtig glänzt und strahlt, 
treffen sich am 1. April 2017, um 
09.30 Uhr, Freiwillige zum jährli-
chen Frühjahrsputz. Wer also Zeit 
und Lust hat, mitzuhelfen, um 
den Spielplatz auf Hochglanz zu 
bringen, ist herzlich willkommen. 
Das Arbeitsmaterial wird vom 
Bauhof zur Verfügung gestellt.

V.o.G. Freunde des Spielplatzes Kettenis

Am 1. Mai wird die Spielsaison eröffnet 
V.o.G. Freunde des Spielplatzes Kettenis
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Start ausnahmsweise 
schon um 14.30 Uhr

So können wir gemeinsam um 
15.00 Uhr das Fußballspiel 
Belgien-Irland schauen. Aber 
auch die anderen Spiele (Island-
Ungarn um 18.00 Uhr, Portugal-
Österreich um 21.00 Uhr) werden 
auf Großleinwand zu sehen sein.

Wie jedes Jahr wird 
wieder einiges geboten 

Es gibt wie immer Leckeres vom 
Grill, Hamburger, Salate, Hot 
Dogs, Kaffee & Kuchen, gepfl egte 
Getränke und Cocktails. 

Natürlich gibt’s 
auch ein buntes 
Rahmenprogramm 

Spiel & Spaß für alle und eine 
kostenlose Kinderanimation zum 
Thema „Olympiade bei den Ol-
chis!“. Einfach vorbeischauen, 
Spaß haben, feiern, tanzen, 
quatschen ... Fußball gucken, ...

Wir freuen uns auf euch!

Grundschule Kettenis

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 
 

„Olympiade bei den Olchis“ 
Schulfest am 18. Juni 2016
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Erstkommunion
in der Pfarre St. Katharina Kettenis 

In der Pfarre St. Katharina Ket-
tenis haben am Sonntag, dem 
19. Mai, folgende 26 Kinder zum 
ersten Mal ihre Erstkommunion 
empfangen:

Léna Bourseaux, Emma Cadiat, 
Jaden Coene, Timothee Defos-
se, Marie Engels, Dean Flück, 
Chayenne Geens, Gregory Gold-
stein, Elias Hoffrichter, David 
Jansen, Isabell Jukic, Damien 
Knippert, Yannis Liessem, Liana 
Lousberg, Maike Mockel, Milla 
Mostard, Victoria Offergeld, 
Lara Offermann, Sophie Peter-
ges, Mika Pesch, Catalina Rena-
ers, Camille Rijckaert, Noémie 
Renard, Manuel Schmitz, Lionel 
Vermeiren und Ciara Wieschalla

Zum Thema „Wenn wir den 
Himmel berühren“ gestalteten 

die Katechetinnen eine kind-
gerechte Vorbereitung auf das 
Sakrament der Erstkommunion.

Für die Kerngruppe Andrea 
Fohn, Brigitte Heinen und Chris-
tiane Breuer war es die letzte 
Kommunionmesse, die unter 
ihrer Leitung stattgefunden hat. 
Nach vielen Jahren der Vorbe-
reitung möchten sie die Verant-
wortung nun an die nächste 
Generation abgeben. Wer sich 
also berufen fühlt, sollte sich 
beim Pfarrverband melden. Wir 
möchten uns - auch im Namen 
der zahlreichen Kommunionkin-
der und Eltern - bei ihnen für ih-
ren unermüdlichen Einsatz, die 
liebevolle Begleitung und die 
vielen wunderschönen Mess-
feiern bedanken!
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Ab dem 4. Oktober werden 
ehrenamtliche Fahrer jeden 
Freitag von 9 Uhr bis 18:30 Uhr 
Senioren ab 65 Jahren auf An-
frage zu Zielen bis zu 15 km 

Entfernung fahren. Die Firma 
Hyundai Johnen stellt der Dorf-
gruppe dazu freundlicherweise 
drei Monate lang ein Elektro-
auto zur Verfügung. Wenn sich 

der Fahrdienst bewährt, ist die 
Stadt Eupen bereit ihrerseits ein 
Fahrzeug zur Verfügung zu stel-
len um den Dienst längerfristig 
abzusichern. 

Wie soll der Fahrdient funktionieren? 

Der Fahrdienst ist für Bürger mit 
Wohnsitz im Bereich der Post-
leitzahl 4701 vorgesehen. Der 
symbolische Kostenbeitrag be-
trägt 1€ pro Fahrt. 

Wenn jemand beispielsweise 
an einem Freitag nach Eupen 
gefahren werden möchte, dann 
kann er den Fahrdienst am Don-
nerstag anrufen um die Fahrt zu 
buchen. Man kann auch noch 
freitags anrufen, die Chancen 

noch freie Fahrzeiten zu fi nden 
sind dann natürlich etwas gerin-
ger. Der Fahrgast teilt sein Fahr-
ziel und die gewünschte Uhrzeit 
mit. Wenn zu diesem Zeitpunkt 
noch keine Fahrt gebucht ist, 
wird die Fahrt bestätigt und 
eingetragen. Anderenfalls wird 
dem Fahrgast die nächste freie 
Zeitspanne angeboten. 

Zum vereinbarten Zeitpunkt 
holt der Fahrer den Fahrgast 

am angegebenen Treffpunkt ab 
und bringt ihn zum gewünsch-
ten Ziel. Wenn der Fahrgast am 
Ziel (z.B. Apotheke) nur einen 
kurzen Aufenthalt hat, kann der 
Fahrer dort auf den Gast warten 
und ihn zum Ausgangspunkt zu-
rückbringen. Die Hin- und Rück-
fahrt sollte aber in 30 Minuten 
zu bewältigen sein. Es wird in 
diesem Fall für beide Fahrten 
nur 1€ für berechnet.

Seniorenfahrdienst in Kettenis.
Schon einige Jahre ist es her, da hatte die Dorfgruppe Kettenis sich 
zum Ziel gesetzt, einen Fahrdienst für die Ketteniser Senioren ein-
zurichten. Nun ist es soweit. 
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Beate Stanek eröffnete Anfang 
Januar ihr Geschäft in der Win-
kelstraße. 

Wie kam es dazu?

Beate Stanek, Geschäftsführerin 
einer Werbe-Werkstatt in Köln, 
zog es aus Liebe nach Kette-
nis. Die tagtägliche Fahrt nach 
Köln ließ ihr oft wenig Zeit für 
die Familie, so dass sie darüber 
nachdachte, sich ein zweites 
Standbein in ihrer Wahlheimat 
aufzubauen. Das passende Ge-
schäftskonzept war schnell ge-
funden. Da sie immer viel Wert 
auf Nachhaltigkeit legt und sie 
der Begriff „Fairtrade Gemeinde“ 
geprägt hat, wollte sie ein beson-
deres Geschäft, basierend auf 
Fairtradeprodukten eröffnen. Mit 
diesem Konzept nahm sie an dem 
Wettbewerb „Lebe deine Stadt“ 
teil und belegte den 3. Platz.

Was wird in diesem 
Geschäft geboten?

Schon beim Betreten des Ge-
schäftes kann man erkennen, 
dass der Raum mit schlichten 
und gebrauchten natürlichen Ma-
terialien wie z.B. Paletten, die 
zu einer Ladentheke umfunkti-
oniert wurden, oder Ästen als 
Kleiderstangen kreativ und sehr 
ansprechend gestaltet wurde. 
Hier möchte Beate sich bei ihren 
Eltern für die tatkräftige Unter-
stützung bedanken.

Mit Stanley und Stella hat Beate 
Stanek die optimale belgische 
Firma gefunden, da deren Phi-
losophie auf Nachhaltigkeit und 
fairer Produktion beruht. Diese 
Marke bietet eine große Palette an 
Freizeitbekleidung für jedermann 
und für jeden Geldbeutel an. 

Des Weiteren findet man im La-
den Geschenkartikel wie Kappen, 
Filztaschen, Schlüsselanhänger, 
Puzzle, bedruckte Tassen usw.

Das Hauptaugenmerk legt Beate 
auf die Textilveredelung. Durch 
jahrelange Erfahrung in diesem 
Bereich, lässt sie jedes Produkt zu 
einem Einzelstück werden, denn 
heute nutzen viele Menschen ein 
Kleidungsstück als Botschaft. 
Nicht nur ihre eigenen Produkte 
kann man bedrucken lassen, son-
dern auch eigene T-Shirts, Kap-
pen, ... können bestickt werden.

Auch werden interessante Druck-
motive rund um unsere schöne Re-
gion oder um Belgien angeboten.

Wie kam es zu dem 
Geschäftsnamen?

Beate ließ sich durch das belgi-
sche Viertel in Köln inspirieren.

Chic Belgique - Ein 
Geschäft der besonderen 
Art?

Ja, mit Sicherheit. Verschaffen sie 
sich selbst einen Eindruck über 
die gebotenen Dienstleistungen 
und Waren. Kombinieren kann 
man seinen Besuch mit einem 
Kaffee oder Tee, und demnächst 
auch mit einem Stück Kuchen. 
Wer aber nur einen Kaffee genie-
ßen möchte, ist bei Beate Stanek 
immer willkommen. Sowohl der 
Kaffee als auch der Tee stammen 
aus regionaler Produktion und 
können im Geschäft erstanden 
werden. Auf Grund der guten 
Entwicklung des Geschäftes freut 
sich Beate ihre erste Mitarbei-
terin einstellen zu können und 
die Öffnungszeiten zu erweitern.

Öffnungszeiten:  
Mo. von 09.00 bis 15.00 Uhr
Di. - Fr. von 09.00 bis 18.00 Uhr        
Sa. von 10.00 bis 15.00 Uhr

Alexandra Barth-Vandenhirtz 
und Tanja Neyken-Lerho

CHIC BELGIQUE 
Ein Geschäft der besonderen Art
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Auf dem Foto erkennt man die 
42 „Umweltdetektive“ der Grund-
schule Kettenis. Für sie war der 
1. September ein besonders aufre-
gender Tag. Nachdem sie schon 
Ende August gemeinsam in der 
Schule ihre Schultüten gebastelt 
hatten, war es am Montag dann 
endlich soweit. Mit Eltern, Groß-
eltern oder Paten wurden sie im 
großen Saal der Schule feierlich 
empfangen. Die Begrüßung stand 
unter dem Motto „Schuljahr 2015-
2016: Jahr der Ketteniser Umwelt-
detektive!“. Begrüßt wurden die 

42 I-Dötzchen von dem Schul-
leiter Bernd Derichs und dem 
Schulschöffen der Stadt Eupen 
Werner Baumgarten. Getreu 
dem Jahresmotto der gesamten 
Schule erhielt jedes Kind als Be-
grüßungsgeschenk eine Lupe, 
um damit die Umwelt besser 
entdecken zu können. Auch die 
anschließende Begrüßungsmes-
se stand auch ganz unter dem 
Jahresmotto. Nach der Messfei-
er konnten die Kinder es kaum 
erwarten, im Saal ihre gefüllte 
Schultüte in Empfang zu nehmen.

Wir wünschen den Erstklässlern 
ein spannendes Schuljahr als 
„Umweltdetektive“

Herzlich willkommen im 1. Schuljahr! 
42 „Umweltdetektive“ eingeschult

Auf dem Foto zu erkennen: die Lehrerinnen Frau Breuer und Frau Radermacher, sowie von oben links nach unten rechts: Clément 
RIJCKAERT, Max FRANSSEN, Jona PROBST, Chloé CRASSON, Lara PROESS, Sarah WYNANDS, Sophie BAILLY, Levi OFFERMANN, 
Tim ARETZ, Lenni KEVER, Quentin SCHOLZEN, Kay GROTECLAES, Max BOFFENRATH, Cody DANNEMARK, Clara ERNST, 
Prince DIANDWENGILA, Louis MOSTARD, Leni KRUCHEM, Lena PALM, Mia Sofi e KÖTTGEN, Zoé MOSSIAT, Chancelor 
DIANDWENGILA, Luis POHLEN, Sophie JOHNEN, William SILVESTRE, Anton LAZARUS, Giulia THYSSEN, Sidney FLÜCK, 
Maxime LAUSBERG, Fynn ZIMMERMANN, Tulu BREUER, Ali ADOUDOU, Ayana NICOLL, Julie ENGELS, Charline PETERS, Delia 
NYSSEN, Elisa GRAHOVIC, Mika HAVENITH, Maren SCHIJNS, Elodie JONAS, Mertcan CELIK, Abiraj SINGH.
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Am Samstag, dem 20. Juni 2015, 
veranstaltet die Schulgemein-
schaft der Grundschule Kettenis 
ihr traditionelles Schulfest.

In diesem Jahr steht unser Fest 
unter dem Motto „Schule Ket-
tenis, … bunt & einfach elefan-
tös!“ und beginnt um 15.00 Uhr.

Wie jedes Jahr wird 
wieder einiges geboten:

Es gibt wie immer Leckeres vom 
Grill, Hamburger, Salate, Hot 
Dogs, Kaffee & Kuchen, gepfl egte 
Getränke und Cocktails.

Natürlich gibt’s 
auch ein buntes 
Rahmenprogramm:

Spiel & Spaß für alle und natürlich 
eine kostenlose Kinderanimation 
zum Thema Elefanten.

Einfach vorbeischauen, Spaß ha-
ben, feiern, tanzen,quatschen, 
Urlaubsfeeling spüren, ...

Wir freuen uns auf euch!

„Schule Kettenis, … bunt & einfach elefantös!“ 
Schulfest am 20. Juni 2015
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Vom ersten Strich bis zum fertigen Produkt !
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Kommunionskinder Kettenis 2017 
Erstkommunion in der Pfarre St.Katharina
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Die Junior-Inspektoren des Jugendorchesters freuen sich auf Ihren 
Einsatz am Ostersonntag

Die Spurensicherung bei der Arbeit im Probelokal der Harmonie 
Kettenis

Das Schweigen der Kälber
Osterkonzert der Harmonie Kettenis

Mysteriöse Dinge spielen sich im 
Dorf ab. Ein Diebstahl, der sich un-
ter bisher ungeklärten Umständen 
ereignete, droht das Osterkonzert 
der Harmonie in Gefahr zu bringen. 
Wird die Ketteniser Polizeiinspek-
torin diesen Fall aufklären können?

Die eigens für das Osterkonzert 
geschriebene Krimi-Komödie „Das 
Schweigen der Kälber“ vereint Mu-
sik und erstklassiges Schauspiel 

und verspricht Spannung bis zur 
letzten Sekunde.

Wer diesen besonderen musikali-
schen Abend miterleben möchte, 
den begrüßen wir am Ostersonn-
tag, den 21. April um 20 Uhr in der 
Sport- und Festhalle Kettenis. Ein-
lass ist um 19 Uhr.

Ab 18:30 Uhr kann sich bei einem 
Glas Sekt und Häppchen in gemüt-

licher Atmosphäre auf den Konzert-
abend eingestimmt werden.

Vorverkauf: 10€

Abendkasse: 12€

Eintritt + Sektempfang: 15€ (bitte 
bis zum 07.04.19 reservieren)

Karten sind bei allen Mitgliedern 
und in der Bäckerei Reul erhältlich.
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Wer hätte das gedacht? Kette-
nis liegt mit 413 Solaranlagen* 
weit über dem belgischen Durch-
schnitt. Die durchschnittliche ins-
tallierte Leistung pro Einwohner 
liegt in Belgien bei 303 Wp (Watt 
Peak). In Kettenis liegt sie mit 581 
Wp fast doppelt so hoch. 

Bei einem durchschnittlichen Ver-
brauch von 4.500 kWh pro Haushalt 
und Jahr verbrauchen die Ketteni-
ser ca. 8.100 MWh. Die Eigenpro-
duktion der Solaranlagen liegt bei 
2.208 MWh. 

Wir produzieren also 27.26% unse-
res Stroms selbst.

Die Dorfgruppe sieht das sportlich 
und setzt sich das Ziel, unseren 
Vorsprung weiter auszubauen. Wir 
sehen darin auch einen echten 
Beitrag im Kampf gegen den Kli-
mawandel. Uns fasziniert auch der 
Gedanke, die Abhängigkeit von den 
erdölexportierenden Staaten und 
den multinationalen Energieriesen 
zu reduzieren, und die Energie-
versorgung zumindest teilweise 
in Bürgerhand und damit in die 
Region zu holen. 

Als Partner sehen wir Organisati-
onen, die genau das zum Ziel ha-
ben, so zum Beispiel die Genossen-
schaft Courant d‘Air  in Elsenborn. 

(www.courantdair.be) Gemeinsam 
mit solchen Partnern werden wir 
nach Modellen suchen, um die So-
larenergie in Kettenis weiter auszu-
bauen. Zum gegebenen Zeitpunkt 
werden wir alle interessierten Ket-
teniser zu einer Informationsveran-
staltung  einladen.  

Wer sich an den weiteren Überle-
gungen beteiligen möchte kann 
sich gerne unter folgenden Mai-
ladressen melden:

· m.bergmans@skynet.be
· manfred.stoffels@scarlet.be        
· hans.niessen@skynet.be

*Quelle: ORES

Solardorf Kettenis
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Auf dem Foto erkennt man die 
33 „I-Dötzchen“ der Grundschule. 
Für sie war der 1. September ein 
aufregender Tag. Nachdem sie 
schon Ende August gemeinsam 
in der Schule ihre Schultüten ge-
bastelt hatten, war es am Freitag, 
1. September, dann endlich soweit. 
Mit Eltern, Großeltern oder Paten 
wurden sie im großen Saal der 
Schule feierlich begrüßt. 

Die Bühne hatte sich zur Begrü-
ßungsfeier in einen echten Wald 
mit heimischen Tieren verwandelt. 
Nachdem alle Tiere – große und 
kleine – von den Kindern entdeckt 
worden waren, wurde gemeinsam 

überlegt, welchen Tieren beson-
dere Eigenschaften zugeordnet 
werden. In lockerer Plauderrunde 
mit dem Schulleiter bemerkten die 
Kinder, dass es bei ihnen genau so 
wie bei den Tieren ist. Manchmal 
ist man so schüchtern wie ein Reh 
und ein anderes Mal fühlt man sich 
so stark wie ein Löwe.

Zum Schluss der Begrüßungsfeier 
erhielten alle Kinder vom Schullei-
ter ein persönliches Andenken an 
ihren ersten Schultag. Anschlie-
ßend gingen die I-Dötzchen mit 
ihren Lehrerinnen Frau Breuer und 
Frau Radermacher in ihre neuen 
Klassen, während die Eltern sich 

bei Kaffee und Plätzchen gemüt-
lich unterhalten konnten. Danach 
stand die Begrüßungsmesse auf 
dem Programm. Nach der Mess-
feier konnten die Kinder es kaum 
erwarten auf dem Schulhof ihre 
gefüllte Schultüte in Empfang zu 
nehmen.

Wir wünschen folgenden Erst-
klässlern fl eißig wie eine Biene, 
fl ink wie ein Eichhörnchen, still 
wie ein Mäuschen, gemütlich 
wie ein Bär, schlau wie ein 
Fuchs, mutig wie ein Löwe, groß 
wie eine Giraffe, schnell wie ein 
Gepard und aufmerksam wie ein 
Mäusebussard zu sein:

Herzlich willkommen im 1. Schuljahr! 
„Oh, wie schön ist Kettenis!“

Bella Sarah, Bourseaux Léna, Cadiat Emma, Coene Jaden, Defosse Timothee, Demirtas Yusuf, Engels Marie, Flück Dean, Goldstein Gregory, 
Hering Ronja, Hoffrichter Elias, Jansen David, Jukic Isabell, Klinkenberg Mayleen, Knippert Damien, Liessem Yannis, Lousberg Liana, 
Miljkovic Lejs, Mockel Maike, Mostard Milla, Offergeld Victoria, Offermann Lara, Pauquet Angel, Pesch Mika, Peterges Sophie, Raddatz 
Léna, Renaers Catalina, Renard Noémie, Rijckaert Camille, Schmitz Manuel, Vermeiren Lionel, Von Wilpert Christella & Wieschalla Ciara
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Es fi ng alles mit einer berufl ichen 
Veränderung von Deutschland 
nach Belgien an. Die damit ver-
bundene Suche nach einer Woh-
nung /einem Haus gestaltete 
sich als nicht einfach. Es sollte 
ein Mietobjekt für nur ca. 2 Jahre 
sein und außerdem eine gute 
Verkehrsanbindung einerseits 
Richtung Aachen und anderer-
seits Richtung Lüttich und Bas-
senge/Glons haben.

Bereits bei der Besichtigung ei-
niger Objekte kristallisierte sich 
Kettenis als ein passender und 
lebenswerter Ort heraus. Die Auf-
nahme bei den Übernachtungen 
für die Reisen zur Wohnungssu-
che war schon überaus herzlich 
und familiär.

Nachdem wir ein Haus gefunden 
hatten und der Umzug hinter 
uns lag, war die Begrüßung der 
Neuankömmlinge durch die Dorf-
gruppe Kettenis am 21. Septem-
ber 2014 ein guter Anlass, um 
erste Kontakte zu knüpfen. Mit 
der Vorstellung der Vereine und 
Möglichkeiten für Freizeitakti-
vitäten wurde dabei eine gute 
Grundlage für das weitere Leben 
im Ort geschaffen. 

Eine Möglichkeit, die Mitglied-
schaft bei „Sporta Kettenis“, 
wurde spontan ausgewählt und 
schon 1 Woche später ging es 
zum „Probetraining“. Die Auf-
nahme bei der neu gegründeten 
Hobbytruppe erfolgte ebenso 
offen und herzlich, wie alle Kon-
takte auch in der Nachbarschaft. 
Viele nette gemeinsame Stunden 
wurden verbracht. 

Freude kam auf, als die berufl i-
che Verlängerung um ein weite-
res Jahr in Belgien akut wurde. 
Insgesamt vergingen dann die 
3 Jahre wie im Flug und es gab 
mehr als nur eine Träne beim 
Abschied und beim Auszug. 

Zurückblickend haben wir sehr 
schöne 3 Jahre in Kettenis ver-
bracht. Für die Offenheit und 
Herzlichkeit der Bürger, die große 
Bereitschaft zu helfen und zu 
unterstützen sind wir dankbar. 
Und ehrlich gesagt, das alles hat 
uns den Abschied nicht leicht 
gemacht. Wir werden uns sehr 
gern an diese Zeit erinnern und 
sicherlich das eine oder andere 
Mal „auf Besuch“ vorbeikommen. 

Drei schöne Jahre in Kettenis
Erinnerungen der Familie Stolte

03-2016

Herzlich willkommen im 1. Schuljahr! 

'Bunt ist unsere Lieblingsfarbe' lautet das 

Jahresmotto der Schule 

 
Für die 30 "I-Dötzchen" der Grundschule war der 1. 

September ein aufregender Tag. Nachdem sie schon 

Ende August gemeinsam in der Schule ihre Schultüten 

gebastelt hatten, war es am Donnerstag dann endlich 

soweit. Mit Eltern, Großeltern oder Paten wurden sie im 

großen Saal der Schule feierlich begrüßt. Die 

Begrüßung stand ganz unter dem Jahresmotto der 

gesamten Schule ‚Bunt ist unsere Lieblingsfarbe’. Zuerst waren auf der Bühne 30 große graue 

Stifte zu sehen. Matheo kramte spontan seine neuen Stifte aus der Schultasche, um allen zu 

beweisen, dass seine Stifte aber schöner und bunter seien. Die Kinder erkannten nach einem 

gemeinsamen Abzählen sofort, dass die Anzahl Stifte und die Anzahl Kinder gleich waren. Es 

wurde schnell festgestellt, dass die Kinder nicht alle grau und langweilig sind, sondern 

unterschiedlich: der eine ist groß, der andere klein, der eine dunkel, der andere hell, der eine 

langsam, der andere flink, der eine laut, der andere leise,… Also hinkte der Vergleich. Die Klasse 

ist bunt gemischt und die Schüler nicht nur vom Aussehen unterschiedlich. Jeder hat oder kann 

etwas Besonderes: Der eine hat immer gute Laune, ist fröhlich, der andere ist ein Morgenmuffel, 

kann dafür aber besonders gut rechnen. Wieder ein anderer kann besonders schöne fantasievolle 

Geschichten erfinden, der andere malt wunderschöne bunte Bilder, einer baut die tollsten 

Legotürme und der andere ist eine Leseratte. 

Schulleiter Derichs enthüllte anschließend das wahre Bühnenbild, welches aus vielen bunten 

Stiften bestand, auf denen die Namen der Erstklässler standen. Als Andenken gab es als 

Geschenk passend zum Thema bunte Filzstifte. Im Anschluss an die kleine Begrüßungsfeier 

gingen die I-Dötzchen noch kurz in ihre neuen Klassen, während die Eltern sich bei einer Tasse 

Kaffee und Plätzchen gemütlich unterhalten konnten. Die anschließende Begrüßungsmesse der 

gesamten Schulgemeinschaft stand auch ganz im Zeichen des Jahresmottos. Nach der Messfeier 

konnten die Kinder es kaum erwarten auf dem Schulhof ihre gefüllte Schultüte in Empfang zu 

nehmen.   

Zum Jahresmotto der Schule im Jahr des multikulturellen Dialogs werden noch viele spannende 

Aktionen stattfinden, ...dazu später mehr. 

 

 
Auf dem Foto erkennt man die 35 „I-Dötzchen“ der Grundschule Kettenis:Louise Carl,  Jeremy Charlier, 

Jonas Delnui, Lena Dizdarevic, Hannah Goblirsch, Youri Hermann, Mika Hilgers, Zoé Jacobs, Noé Kaivers, Mia Sofie 

Köttgen, Mathilda Kruchem, Elia Önal, Colin Pohlen, Signe Vandriessche, Samuel Weynand, Jasper Bindels, Matheo 

Bosch, Elyna Dethier, Amy Fritsch, Lena Hunger, Elias Huppertz, Florence Jongen, Jan Kaiser, Nicolas Kreutz, Tom 

Lesuisse, Romi Offermann, Annika Pelzer, Lyna Vandermeysbruggen, Lionel Vermeiren & Emelie Wertz 

Für die 30 „I-Dötzchen“ der Grund-
schule war der 1. September ein 
aufregender Tag. Nachdem sie 
schon Ende August gemeinsam 
in der Schule ihre Schultüten ge-
bastelt hatten, war es am Don-
nerstag dann endlich soweit. Mit 
Eltern, Großeltern oder Paten 
wurden sie im großen Saal der 
Schule feierlich begrüßt. Die Be-
grüßung stand ganz unter dem 
Jahresmotto der gesamten Schule 
‚Bunt ist unsere Lieblingsfarbe’. 
Zuerst waren auf der Bühne 30 
große graue Stifte zu sehen. Ma-
theo kramte spontan seine neuen 
Stifte aus der Schultasche, um al-
len zu beweisen, dass seine Stifte 
aber schöner und bunter seien. Die 
Kinder erkannten nach einem ge-
meinsamen Abzählen sofort, dass 
die Anzahl Stifte und die Anzahl 
Kinder gleich waren. Es wurde 
schnell festgestellt, dass die Kin-

der nicht alle grau und langweilig 
sind, sondern unterschiedlich: der 
eine ist groß, der andere klein, der 
eine dunkel, der andere hell, der 
eine langsam, der andere flink, 
der eine laut, der andere leise,… 
Also hinkte der Vergleich. Die 
Klasse ist bunt gemischt und die 
Schüler nicht nur vom Aussehen 
unterschiedlich. Jeder hat oder 
kann etwas Besonderes: Der eine 
hat immer gute Laune, ist fröhlich, 
der andere ist ein Morgenmuffel, 
kann dafür aber besonders gut 
rechnen. Wieder ein anderer kann 
besonders schöne fantasievolle 
Geschichten erfi nden, der andere 
malt wunderschöne bunte Bilder, 
einer baut die tollsten Legotürme 
und der andere ist eine Leseratte.

Schulleiter Derichs enthüllte an-
schließend das wahre Bühnenbild, 
welches aus vielen bunten Stiften 

bestand, auf denen die Namen der 
Erstklässler standen. Als Anden-
ken gab es als Geschenk passend 
zum Thema bunte Filzstifte. Im 
Anschluss an die kleine Begrü-
ßungsfeier gingen die I-Dötzchen 
noch kurz in ihre neuen Klassen, 
während die Eltern sich bei einer 
Tasse Kaffee und Plätzchen ge-
mütlich unterhalten konnten. Die 
anschließende Begrüßungsmesse 
der gesamten Schulgemeinschaft 
stand auch ganz im Zeichen des 
Jahresmottos. Nach der Messfeier 
konnten die Kinder es kaum erwar-
ten auf dem Schulhof ihre gefüllte 
Schultüte in Empfang zu nehmen. 

Zum Jahresmotto der Schule im 
Jahr des multikulturellen Dialogs 
werden noch viele spannende Ak-
tionen stattfi nden, ...dazu später 
mehr.

Herzlich willkommen im 1. Schuljahr! 
„Bunt ist unsere Lieblingsfarbe“ lautet das Jahresmotto der Schule

Auf dem Foto erkennt man die 35 „I-Dötzchen“ der Grundschule Kettenis: Louise Carl, Jeremy Charlier, Jonas Delnui, Lena Dizdarevic, Han-
nah Goblirsch, Youri Hermann, Mika Hilgers, Zoé Jacobs, Noé Kaivers, Mia Sofi e Köttgen, Mathilda Kruchem, Elia Önal, Colin Pohlen, Signe 
Vandriessche, Samuel Weynand, Jasper Bindels, Matheo Bosch, Elyna Dethier, Amy Fritsch, Lena Hunger, Elias Huppertz, Florence Jongen, 
Jan Kaiser, Nicolas Kreutz, Tom Lesuisse, Romi Offermann, Annika Pelzer, Lyna Vandermeysbruggen, Lionel Vermeiren & Emelie Wertz

Kettenis  –  Das Mit-Mach-Dorf

Die Mitglieder der Dorfgruppe Kettenis wünschen Euch allen 
Frohe Weihnachten und ein glückliches, gesundes und friedvolles Neujahr. 

Möge die Corona-Krise bald zu Ende gehen. Das hoffen wir.

Alexandra und Peter Barth-Vandenhirtz, Manfred Bergmans, Alan Brier, Bernd Derichs, Hubert Keutgens, 
Werner Kohn, Dagmar Krämer, Tanja Lerho, Jacky Loozen, Ingrid Martin, Willy Michels, Karl und Ursel Miessen, Alfred Moor, 

Hans Niessen, Ah-Young Betsch, Brigitte Reul, Manfred und Christel Stoffels
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GRUSSWORT DER BÜRGERMEISTERIN

Grußwort der Bürgermeisterin

Liebe Leserinnen und Leser,

in Ihren Händen halten Sie be-
reits die 50. Ausgabe der Kette-
niser Dorfzeitung. Das ist eine 
beachtliche Zahl, wenn man 
bedenkt, wie viel Arbeit hin-
ter jeder einzelnen Ausgabe 
steckt.

Die Dorfzeitung ist ein gelun-
genes Projekt, das durch die 
Dorfgruppe ins Leben gerufen 
wurde. Ausgabe um Ausgabe 
wird hier tolle redaktionelle 
Arbeit geleistet, die das Dorf-
leben immer wieder in den 
Mittelpunkt rückt. Kein The-
ma kommt dabei zu kurz: Per-
sönlichkeiten aus dem Dorf, 
Vereinsgeschichten, Projekte, 
Bilderrätsel, Auszüge aus dem 
Ketteniser Platt… Auch die 
Städtische Grundschule Kette-
nis ist jedes Mal vertreten! Al-
les in allem ist die Dorfzeitung 

ein wahres Zeugnis der Vielfäl-
tigkeit des Lebens in Kettenis, 
das Tradition und Zukunft ge-
schickt miteinander verbindet. 

Die Freiwilligen der Dorfzei-
tung legen außerdem jedes Mal 
unzählige Kilometer zu Fuß zu-
rück, um sicherzustellen, dass 
die Dorfzeitung alle Briefkäs-
ten in Kettenis erreicht. 

Ich wünsche allen Beteiligten 
weiterhin viel Freude und Ener-
gie beim Erstellen der Zeitung. 
Ich möchte mich bei ihnen für 
ihre Ausdauer und ihre wert-
volle Arbeit bedanken, deren 
Ziel es ist, das Zusammenle-
ben zu stärken und den Blick 
auf das Dorfleben zu öffnen. All 
das sind Werte, die auch in den 
nächsten Monaten und Jahren 
nichts an ihrer Wichtigkeit ver-
lieren werden.

Ich wünsche allen Leserinnen 
und Lesern eine angenehme 
Endjahreslektüre und hoffe, 
dass auch bei Ihnen das Ge-
meinschaftsgefühl in Kettenis 
gestärkt werden kann und 
dass sie neugierig bleiben oder 
werden auf das Miteinander in 
Kettenis.

Claudia Niessen 
Bürgermeisterin
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Schöne Vorgärten und Blumenbeete
Viele Ketteniser Bürger haben sich während des Sommers bemüht, unser Dorf noch schöner 
zu gestalten. In dieser Zeitung finden Sie einige Beispiele. Raten Sie mal, um welches Haus es 
sich handelt.



50 Dorfzeitungen – Ein Rückblick

Im Jahr 2008 begann die noch junge Dorfgruppe 
Kettenis mit der Herausgabe einer dreimonatli-
chen Dorfzeitung. Von Anfang an war es eine 
Zeitung von Kettenisern für Ketteniser. Sie dien-
te dazu, Informationen und Unterhaltung über 
Veranstaltungen, Vereine, Personen, Viertel, Fir-
men, und der Geschichte des Dorfes zu vermit-
teln. Wir begannen bei den ersten vier Ausgaben 
mit 4 Seiten in schwarz-weiß und stiegen ab der 
5. Ausgabe auf 8 Seiten. Ab 2013 erschien sie in 
neuer Gestaltung und ab April 2014 in Farbe. Im 
Dezember 2017 feierten wir 10 Jahre Dorfzeitung 
und heute lesen Sie die 50. Ausgabe. Insgesamt 
stellen die 50 Ausgaben eine Gesamtzahl von 
384 Seiten dar, was einem dicken Buch im For-
mat A4 entspricht.

Wer kam zu Wort in den 50 Ausgaben?
Wir schrieben selbst viele Artikel und veröffent-
lichten Fotorätsel. Die Ketteniser Schule und die 
Kinder steuerten viele Artikel bei, auch Vereine 
und Privatpersonen lieferten manche Beiträge. 
Die Pfarrbibliothek war stets präsent und stellte 
neue Bücher vor. Informationen und Ratschlä-
ge wurden veröffentlicht. Die Geschichte der 

Ketteniser Kneipen und der Ketteniser Karne-
valsprinzen wurde veröffentlicht. Regelmäßig 
erschien auch die Rubrik „Wie sätt me op Kette-
neser Platt?“.

Insgesamt wurden 9 Vereine näher vorgestellt, 
8 Ketteniser Firmen, 5 Viertel, 31 Personen und 
15 Artikel zur Geschichte von Kettenis. Jährlich 
erschienen Fotos der Kommunionskinder, der 
Erstklässler und der Schützenkönige. Ankündi-
gungen über Veranstaltungen gehörten dazu 
wie die Kinderkleidungsbörse, die Dorffeste der 
KLJ, die Osterkonzerte des Harmonie-Musikver-
eins, der Ball der Schützen und der Königsvogel-
schuss, die Aufführungen der Theatergruppe, 
die Pfingstkirmes des Racing Clubs Kettenis, das 
Erntedankfest der Landfrauen, der Glühwein-
abend der Dorfgruppe usw.

Wieviel Zeitaufwand stellen 50 Ausgaben 
der Dorfzeitung dar?
Der Zeitaufwand der etwa 20 freiwilligen Mit-
glieder der Dorfgruppe für die Redaktion (Zu-
sammenstellung der Artikel und Fotos / etwa 
10 Stunden pro Ausgabe) und die Verteilung der 
gedruckten Exemplare (von Gemehret bis Merols 
in etwa 1.650 Briefkästen) stellt einen Aufwand 
von 3.500 Stunden während bisher 12,5 Jahren 
dar. Hinzu kommt die Arbeit der Druckerei Pa-
vonet für die eigentliche Erstellung der Zeitung 
(Layout und Druck)

Die jährlich anfallenden Kosten (etwa 2.500 Euro) 
werden hauptsächlich durch die Kleinanzeigen 
der Ketteniser Firmen und Geschäftsleute in den 
Dezemberausgaben gedeckt sowie einer jährli-
chen Unterstützung der Stadt Eupen, durch ge-
legentliche kleinere Spenden von treuen Lesern 
sowie dem Erlös des Glühweintreffs Ende No-
vember und der Kinderkleidungsbörsen.

Wir werden uns bemühen, dass die Dorfzeitung 
Kettenis noch lange weiterhin veröffentlicht wer-
den kann und danken unseren Lesern für ihre 
Unterstützung.

Hubert Keutgens
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was die ketteniser zur dorfzeitung sagen

W. Kohn

50. Ausgabe Dorfzeitung 
Was die Ketteniser dazu sagen

Ich bin in Kettenis aufge-
wachsen und kenne unser 
Dorf sehr gut. Für mich stellt 
sie nicht nur ein Kommuni-
kationsmittel dar, sie ist auch 
ein Spiegel dessen, was das 
Dorf Kettenis ausmacht! Bin 
ein Fan von historischen Bil-
dern. Das alles finde ich in 
der Zeitung. Das Dorfleben 
wird sehr gut in der Zeitung 

hervorgehoben. Wir wohnen 
im Dorf, man kennt sich, man 
hat tolle Nachbarn. Auch der 
Glühweinabend ist schön 
für das Dorf. Ja, die vier Zei-
tungen pro Jahr sind zu ei-
nem Stück Dorf-Kulturgut 
geworden.

Thomas Weynands (36)

Ich habe alle Ausgaben 
der Ketteniser Dorfzeitung 
gesammelt und lese sie im-
mer und immer wieder.

Großen Stellenwert haben 
bei mir die Beiträge des 
Chronisten! Aber auch 
wird es interessant, wenn 
bes. Personen vorgestellt 
werden oder wenn es um 
die Entstehung des Dorfes 
geht. Es ist immer wieder 
erstaunlich wie vielseitig 
und gut gefüllt die Ketteni-
ser Dorfzeitung ist.

Ganz interessant auch das 
Ketteniser Platt.

Erwin Hansen (68)

Wir sammeln alle Dorf-
zeitungen von unserem 
schönen belebten Dorf. Die 
Kinder sind sehr begeistert, 
wenn über unsere schöne 
Dorfschule berichtet wird. 
Auch über das Vereinsge-
schehen, das Spielplatz-
Fest , und sonstige Veran-
staltungen wird immer 
sehr gut berichtet.

Wir möchten die Zeitung 
auf keinen Fall missen - 
und sie soll so bleiben wie 
sie ist! 

Es ist immer wieder er-
staunlich wie vielseitig und 
gut gefüllt die Ketteniser 
Dorfzeitung ist. Es werden 
immer schöne Erinnerun-
gen bleiben.

Nicole (36) und 
Sophie Bailly (11)

Ich wohne mittlerweile seit 
45 Jahren in Eupen. Dank 
meiner Schwester bekom-
me ich immer die Dorfzei-
tung und freue mich darin 
zu lesen, was sich in Ket-
tenis tut. So bleibe ich auf 
dem Laufenden und fühle 
mich mit meiner alten Hei-
mat verbunden. 

Das Bilderrätsel finde ich 
sehr interessant. Vielen 
Dank an alle Beteiligten 
und weiter so!

Hildegard 
Ortmann-Schröder
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Das Engagement der Dorf-
gruppe ist nicht nur Aus-
druck für die Verbundenheit 
mit ihrer Heimat, sondern 
macht zudem deutlich, dass 
ihnen das eigene Wohlbefin-
den und das der anderen Mit-
bürger am Herzen liegen.

Das Ketteniser Platt wird wie-
der belebt, es soll keinesfalls 
verloren gehen. Die Wander-
wege und Führungen sind 

gut aufgelistet Man wird 
auch über die Dorfzeitung 
auf Veranstaltungen unserer 
Dorfvereine informiert. 

Die online-Zeitung ist eine 
wertvolle Ergänzung, sollte 
aber nicht zum Ersatz für die-
se Zeitung werden.

Patrick Havenith (45)

Die Zeitung ist von der Auf-
machung her sehr nett ge-
staltet, übersichtlich, nicht 
aufdringlich und objektiv.

Die Kinder freuen sich im-
mer, wenn von der Schu-
le ber ichtet wird. Das 
Vereinsgeschehen ver-
folge ich mit besonderer 
Aufmerksamkeit.

Eine gute Sache ist es auch, 
dass man die schöne Kette-
niser Dorfzeitung auch digi-
tal per Internet lesen kann. 
Dann, immer spannend 
und lustig unsere Heimat-
sprache das „Ketteniser 
Platt“.

Die Ketteniser Dorfzeitung 
ist für mich eine Pflichtlek-
türe geworden, gratuliere 
zur 50. Ausgabe!

Dany Braun (36)

Ich bin von der Ketteni-
ser Dorfzeitung sehr be-
eindruckt, insbesondere 
was die Vielfalt der sehr 
informativen Beiträge an-
betrifft. Sehr interessant 
ist auch zum Jahresende 
der traditionelle Glühwein-
abend. Man bringt Kettenis 
zusammen. Durch meine 
sportlichen Aktivitäten als 
Profibußballerin bin ich 
sehr eingespannt und kann 
oft die Zeitung erst spät 
lesen, die digitalen Medi-
en machen es möglich. Es 
freut mich sehr die Neuig-
keiten aus meiner Heimat 
zu lesen und bleibe meiner 
Heimat sehr verbunden.. 

Gratulation zur 
50. Ausgabe

Kathrin Hendrich

Ich freue mich sehr auf die 
Ketteniser Dorfzeitung.

Wir wohnen sehr am Ran-
de unseres Dorfes und kön-
nen durch die Dorfzeitung 
mitbekommen, was so al-
les im Dorf passiert. Mein 
Ehemann sammelt al le 
Ausgaben. Man wird über 
alle Veranstaltungen und 
besondere Ereignisse in-
formiert. Für mich stellt sie 
nicht nur ein Kommunika-
tionsmittel dar, sie ist auch 
ein Spiegel dessen, was das 
Dorf Kettenis ausmacht!

Ich sehe, dass das Dorf 
lebt. Weiter so! 

Ich möchte die Zeitung auf 
keinen Fall missen

Martina Kretschmer (56) 
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die grössten sonnenblumen von kettenis6

Schul-News: 
Rekorde, Rekorde, Rekorde!
Die größten Sonnenblumen von Kettenis
Im September haben sich die 
Kinder des zweiten Schuljahres 
auf die Suche nach den höchs-
ten Sonnenblumen von Kette-
nis gemacht. Diese fanden sie 
in der Talstraße im Vorgarten 
von Herrn De Sy. Er hat den 
Kindern viel Wissenswertes 
zum Thema erklärt. Die größ-
te Sonnenblume war stolze 4, 
46 Meter hoch - so hoch wie 
dreieinhalb Kinder! Nach einer 
Stärkung - Frau De Sy hatte für 

alle Kinder nämlich Pell-
kartoffel gekocht 

- gab es noch 
ein Rätsel 

zu lösen. 

Es galt die zu erwartende An-
zahl Blüten an einer Pflanze 
zu schätzen. Im Oktober be-
suchte Herr De Sy die Kinder 
in der Klasse, um das Rätsel 
aufzulösen und den Gewin-
ner zu verkünden. Die Kinder-
schätzungen lagen zwischen 
30 und 99 Blüten. Mahmoud 
lag mit seinen geschätzten 90 
am nächsten an der sagenhaf-
ten Blütenanzahl von 94. Herr 
De Sy überreichte ihm als Preis 
ein Umweltbuch. Dies ist mal 
wieder der Beweis, dass es in 
Kettenis viel Spektakuläres zu 
entdecken gibt.

Führungswechsel 
bei der Leitung 
unserer Dorfschule

Mit dem Beginn des neu-
en Schuljahres wurde 
ein Wechsel bei der Lei-
tung der Grundschule 
Kettenis vorgenommen. 
Nach 20 Jahren erfolg-
reicher Leitung durch 
den beliebten Schullei-
ter Bernd DERICHS trat 
seine Nachfolgerin Pe-
tra SCHMITZ das neue 
Amt an. Wir wünschen 
ihr viel Erfolg und Erfül-
lung in dieser wichtigen 
Funktion der Leitung 
unserer Dorfschule, die 
von 325 Kindern besucht 
wird.



hilfsaktion für die partnerschule in muramba 7

Rekord: 5.055,55 Euro für Partnerschule in Muramba!
Ebenso rekordverdächtig war das Ergebnis der Hilfsaktion für 
die Partnerschule in Nyabiho.

Im September wurde in der 
Schule das im vergangenen 
Schuljahr gestartete Projekt 
„Ein Huhn für Nyabiho“ erfolg-
reich abgeschlossen. Bei einer 
gemeinsamen Schulfeier über-
gaben Schüler und Lehrer den 
Freunden von Muramba einen 
Scheck in Höhe von 5.055,55 
Euro. Den Betrag hatte die 
Schulgemeinschaft während 
Monaten tatkräftig gesam-
melt und jedem Spender eine 
selbstbedruckte Jutetasche 
übergeben. Mit dieser Sum-
me ermöglichen die Ketteniser 
Schüler ihrer Partnerschule in 
Muramba, vor Ort 500 Hühner, 
50 Hähne und 3 Kühe samt Fut-
ter zu kaufen. Die Freunde von 
Muramba betreuen das Projekt 
und übernehmen die Baukos-
ten für eine Küche und einen 
Speisesaal der Partnerschule 
sowie zusätzlich für die Dauer 
von drei Jahren die Lohnkos-
ten für je einen Gärtner und 
Koch. „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
lautet der Leitspruch. 

Diesen er folgreichen A b -
schluss der Hilfsaktion feier-
te die Schulgemeinschaft mit 
verschiedenen Darbietungen 
und freute sich riesig über das 
erzielte Ergebnis. Dies kam in 
den Liedern, dem gespielten 

Wörterbuch, dem lebenden 
Nationalwappen Ruandas und 
dem Einsatz ortsüblicher Mu-
sikinstrumente zum Ausdruck. 
Unter Corona-Bedingungen 
hatte jede Klasse ihren Beitrag 
vorbereitet. 

Der in Rente einsteigende Schulleiter Bernd Derichs und ein Schulkind überreichen 
dem Präsidenten der „Freunde von MURAMBA“, Georges Heck, den Riesenscheck. 
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Mehr als ein Jahr Seniorenfahrdienst

Ob es wohl möglich wäre, ei-
nen Fahrdienst für Ketteniser 
Senioren aufzubauen? Wür-
de es gelingen, ein Fahrzeug 
für diesen Zweck zu finden? 
Schließlich wollten wir auch 
in Sachen Umwelt ein Zeichen 
setzen und nach Möglichkeit 
ein Elektroauto einsetzen. 
Könnten genügend ehrenamt-
liche Fahrer gefunden werden 
um ein regelmäßiges und zu-
verlässiges Angebot zu ge-
währleisten? Gibt es einen Be-
darf für ein solches Angebot? 
Diese Fragen hat sich die Dorf-
gruppe Anfang 2019 gestellt 
und beschlossen, eine Testpha-
se von einem Jahr zu starten 
und anschließende Bilanz zu 
ziehen. 

Am Freitag dem 4. Oktober 
2019 war es dann soweit. Das 
Autohaus Johnen hatte sich 
bereit erklärt, uns drei Monate 
lang jeden Freitag ein nagel-
neues Elektroauto kostenlos 
zur Verfügung zu stellen. Acht 
ehrenamtliche Fahrer brach-
ten abwechselnd Ketteniser 
Senioren zum Markt, zum Ein-
kaufszentrum, zum Frisör, zum 
Friedhof… und natürlich auch 
wieder zurück. 

Schnell hatte sich eine kleine 
Stammkundschaft etabliert. 
Im Schnitt waren es jeden Frei-
tag zehn Fahrten womit zwei 
Drittel der maximalen Auslas-
tung erreicht sind. 

Von Januar bis Ende Septem-
ber konnte der Fahrdienst mit 
einem Elektroauto der Stadt 
Eupen weitergeführt werden, 
wobei die Monate März und 
April coronabedingt ausge-
fallen sind. Von Oktober bis 
Dezember 2020 einschließlich 
dürfen wir nun unsere Fahr-
gäste mit einem Elektro-KIA 
der Firma Centracar befördern. 
Wir möchten den Autohäusern 
Hyundai Johnen und Centra-
car, sowie den Verantwortli-
chen der Stadt Eupen ganz 
herzlich für ihre wertvolle Un-
terstützung danken. Ohne sie 
wäre es nicht möglich gewe-
sen, den Fahrdienst für unsere 
Senioren zu organisieren. 

Nach fünfzehn Monaten Test-
phase schlussfolgern wir, dass 
es einen realen Bedarf für un-
ser Angebot gibt, dass sich aus-
reichend ehrenamtliche Fahrer 
bereitfinden und dass unsere 
Fahrgäste sich sehr freuen 

würden, wenn wir den Dienst 
weiter anbieten könnten. 

Und nun eine weitere gute 
Nachricht: Die Firma Renault 
Kohnen hat sich bereit erklärt, 
ab Januar 2021 sechs Monate 
lang jeden Freitag ein Elek-
troauto kostenlos zur Verfü-
gung zu stellen. Nach diesen 
sechs Monaten, also ab Juli 
2021, kann das Fahrzeug zu 
einem sehr fairen Preis gemie-
tet werden, sodass wir unsern 
Fahrdienst längerfristig anbie-
ten können. Herzlichen Dank 
dafür.

Wir suchen Sponsoren! 
Damit wir unser Angebot lang-
fristig zu einem symbolischen 
Preis anbieten können, suchen 
wir Sponsoren, die uns helfen, 
mit kleinen oder großen Beiträ-
gen ab Juli 2021 die Kosten für 
die Miete des Fahrzeuges zu 
decken.

Hans Niessen

Steckbrief des 
Seniorenfahr
dienst Kettenis
•  Für Personen ab 65 

Jahren mit Wohnsitz 
im Bereich der PLZ 
4701

•  Jeden Freitag zwi-
schen 9 und 17 Uhr 
Fahrten bis zu 15 km

•  Kostenbeitrag 1 Euro 
pro Fahrt

•  Re s er v ier u ng der 
Fahrten donnerstags 
zwischen 9 und 17 
Uhr unter der Telefon-
nummer: 0499 416339
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Vielen Dank lieber Hubert

Liebe Leserinnen und Leser 
der Dorfzeitung, Sie halten hier 
die fünfzigste Ausgabe der 
Dorfzeitung in Händen. Bei vier 
Ausgaben im Jahr versorgt die 
Dorfgruppe Sie nun schon seit 
mehr als 12 Jahren mit interes-
santen Informationen aus un-
serem Dorf. 

Von Beginn an bis heute hat 
Hubert Keutgens mit großem 
Elan und absoluter Zuverläs-
sigkeit die redaktionelle und or-
ganisatorische Verantwortung 
für das regelmäßige Erschei-
nen der Zeitung getragen. Hu-
bert, der übrigens seit langer 
Zeit unser Vorsitzender ist, hat 
sich nun vorgenommen, zu Be-
ginn des kommenden Jahres in 
die zweite Reihe zu treten und 
sowohl den Vorsitz der Dorf-
gruppe, als auch die Verant-
wortung für die Dorfzeitung in 
jüngere Hände zu übertragen. 
Erfreulicherweise wird er sich 
aber weiterhin in die Dorfgrup-
pe einbringen und auch in Zu-
kunft redaktionelle Beiträge 
für die Dorfzeitung liefern. 

Die Mitglieder der Dorfgruppe 
möchten die Gelegenheit nut-
zen, Hubert für sein verläss-
liches Engagement als Präsi-
dent und als Chefredakteur 
der Dorfzeitung ganz herzlich 
zu danken.

Wie geht es nun weiter? 
Um die Herausgabe der Dorf-
zeitung wird sich künftig ein 
Team kümmern dem Hubert 
angehören wird. Damit steht 
dem weiteren Erscheinen der 
Dorfzeitung nichts im Wege. 

Beim Vorsitz der Dorfgrup-
pe sieht es ähnlich aus, auch 
hier wird ein Team die Ar-
beit von Hubert übernehmen. 

An unseren Zielen wird sich 
dadurch nichts grundlegen-
des ändern. Wir möchten uns 
nach wie vor für den sozialen 
Zusammenhalt und die Le-
bensqualität im Dorf einset-
zen. Allerdings wollen wir 
einige Aspekte etwas stärker 
betonen.

•  Im Zeitalter der Digitalisie-
rung möchten wir mehr Prä-
senz in den sozialen Medien 
zeigen. 

•  Wir möchten die jüngeren 
Generationen noch besser 
einbinden als bisher. Der 
ausgezeichnete Kontakt 
und die gute Zusammen-
arbeit mit der Schule Ket-
tenis ist dazu weiterhin 
unverzichtbar. 

•  Wir werden uns als VoG 
(Gesellschaft ohne Gewinn-
erzielungsabsichten) kons-
tituieren. Das gibt uns die 
Möglichkeit künftig bezu-
schusste Projekte durchzu-
führen und unsere Mitglie-
der bei ihrem Einsatz besser 
abzusichern. Beispielswei-
se könnte unser Senioren-
fahrdienst - nach der jetzt 
bald auslaufenden Test-
phase – im Rahmen dieser 
VoG weitergeführt werden. 

Neu entstehende Initiativen 
im Dorf könnten unter dem 
Dach dieser VoG eine recht-
liche Absicherung erfahren. 

•  Besonders möchten wir un-
sere Offenheit für Anregun-
gen und Aktionsbeiträge un-
terstreichen. Gruppen oder 
Einzelpersonen, die unserm 
Dorf etwas Gutes tun möch-
ten, können mit unserer Un-
terstützung rechnen.

•  Wahrscheinlich müssen wir 
uns darauf einstellen, noch 
lange mit dem Coronavirus 
zu leben. Damit Veranstal-
tungen und Begegnungen 
in unserem Dorf nicht ganz 
zum Erliegen kommen, wol-
len wir kreativ werden und 
Angebote machen, die den 
Vorschriften und Empfeh-
lungen der zuständigen Be-
hörden Rechnung tragen.

Wie immer würden wir uns 
riesig über Rückmeldungen, 
Reaktionen und Anregungen 
freuen. Sie erreichen uns per 
Telefon 0484 498773, Facebook 
und über unsere Webseite 
www.dorfgrupe-kettenis.be

Hans Niessen und die Mitglieder 
der Dorfgruppe Kettenis

Entdeckung bei Ausschachtungs
arbeiten zur Residenz Lindenberg
Bei den Ausschachtungsarbeiten zum Bau der Residenz Lin-
denberg stieß der Baggerfahrer auf den Eingang/Ausgang 
zu einem größeren Luftschutzkeller, der wahrscheinlich zur 
Restauration Klein mit dazu gehörendem Saal gehörte, die 
sich dort an der Aachener Straße befand (heute steht dort 
ein Doppelhaus) und die beim Einmarsch der Amerikaner 
am 11. September 1944 abbrannte. Dieser Keller diente als 
Schutz bei Luftangriffen.
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95 + 90 + 65 = 250 
Ein außergewöhnliches Familienjubiläum

Matthias-Josef Koerver (*1925) 
lebt an der Ketteniser Hoch-
straße am Gut Waldenburgs-
haus mit seiner Gattin Walbur-
ga Franssen von Cortenbach 
(*1930) und ihrer Tochter An-
nelene (*1955).

Josef entstammt einer Eynat-
tener Landwirtsfamilie und 
hatte einen Bruder und eine 
Schwester. Nach 4 Jahren Pri-
marschule in Raeren ging er 
zum Collège Patronné in die 
Vorbereitungsabteilung und 
anschießend in die Humanio-
raklassen Griechisch-Latein. 
Sein Ziel war es, nach dem 
Abitur klassische Philologie zu 
studieren und in das Lehramt 
einzutreten. Doch inzwischen 

kamen die Kriegsjahre. Aus 
dem Collège Patronne wurde 
die Oberschule Josef-Kerres 
und er und seine Kameraden 
erhielten ein „Not-Abitur“. Sie 
wurden im Mai 1944 als Luft-
waffenhelfer in die deutsche 
Wehrmacht einberufen. Bei 
einem Heimaturlaub im Au-
gust 1944 tauchte er unter 
und entkam den Kriegswirren. 
Nach dem Krieg kehrte er zum 
Collège Patronné zurück. Das 
„Not-Abitur“ wurde in Belgien 
nicht anerkannt und Josef und 
8 andere Klassenkameraden 
mussten eine Prüfung vor dem 
„Jury central d‘homologation“ 
in Brüssel ablegen, um das 
Abitur zu erlangen. Sein älte-
rer Bruder war in Stalingrad 
gefallen und Josef musste ihn 
nun auf dem elterlichen Hof er-
setzen. Aus war der Traum mit 
Unistudium. Josef ist der letzte 
noch Überlebende des Abitur-
jahrgangs 1945-1946.

Während der Kriegsjahre lernte 
er die 5 Jahre jüngere auf dem 
Hof Waldenburgshaus woh-
nende Walburga Franssen von 
Cortenbach kennen und lie-
ben. Sie heirateten im August 

1953. Beide übernahmen ab 
1962 den elterlichen Gutshof 
Waldenburgshaus und Josef 
wurde Wahl-Ketteniser. Im 
Jahr 1968 übergaben sie den 
landwirtschaftlichen Betrieb 
und ab 1969 arbeitete Josef 
im Landwirtschaftsministeri-
um. Er wurde Laborleiter für 
Milchleistungsprüfungen. Er 
übersetzte auch Fachtexte in 
französischer und niederländi-
scher Sprache. Diese Tätigkeit 
setzte er auch fort nach seiner 
Pensionierung im Jahre 1985. 
Josef ist ein „Papiermensch“ 
und verbringt viel Zeit an sei-
nem Schreibtisch. Er liebt aber 
auch heute noch die körperli-
che Arbeit draußen im Garten 
und an den Hecken. Mit seiner 
Frau Walburga hat er sehr vie-
le Urlaubsreisen, Studienreisen 
und Kreuzfahrten unternom-
men. Beide wanderten sehr 
gern, besonders in Südtirol. 

Walburga ist ebenfalls große 
Naturfreundin und pflegt den 
Garten und ihre Blumen. Mit 
Freundinnenn geht sie gern 
wandern und turnen. Sie hat 
eine besondere Beziehung zur 
Kirche und Pfarre St. Stepha-
nus in Walhorn. Die Tochter 
Annelene studierte in Aachen 
Romanistik und Geschich-
te. Dieses Fach unterrichtet 
sie an der Oberstufe des Kgl. 
Athenäums in St. Vith. Josef 
und Walburga sind seit 67 Jah-
ren glücklich verheiratet und 
sind noch sehr vital und sehr 
aufgeschlossen. 

Wir wünschen der Familie Ko-
erver noch viele weitere schö-
ne und sonnige Jahre.

Hubert Keutgens
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der hat sich getäuscht de hat sech jebüllt 
geizig jaretech
eine Warze en Frattel
sich lustig machen foppe
Bauersleute Buurelü
kräftig (Essen) däfftech 
das Hosenbein de Botsepiep
muffig (Geruch) bemüfft
gut gelaunt joot jemötscht
rauchen piepe
schweigen schwijje
segnen säne
heißen hejsche
Schnaps Pick
dann mal los da märr jö
ein Jährchen e Jörreke
die Irrenanstalt et Jäkkes
Verwunderung, oh!! jösses, mareja ju-esep
die Nisperter de Keekemeeke
ein Schuldenmacher ene Placksack 
 Hubert K. - Fortsetzung folgt
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Die Dorfzeitung wird unterstützt von der 
Stadt Eupen, von Ketteniser Firmen und 
privaten Spendern.

Wenn auch Sie die Dorfzeitung unterstützen möchten, 
dann melden Sie sich bei uns oder überweisen Ihren 
Beitrag an folgende Kontonummer: BE05 7310 0292 0075

Pfarrbibliothek Kettenis
Buchneuheiten
Ken Follet - Kingsbridge - Der Morgen ei-
ner neuen Zeit
Ein Epos um Gut und Böse, Liebe und Hass. 
Die Kingsbridge-Reihe wurde eröffnet mit 
dem Buch „Die Säulen der Erde“. Nach 17 Jah-
ren wurde 2007 dann der nächste Teil „Die 
Tore der Welt“ veröffentlicht und fortgeführt 
mit dem dritten Buch „Das Fundament der 
Ewigkeit“ im Jahr 2017. Mit „Der Morgen ei-
ner neuen Zeit“ erscheint nun die eigentliche 
Vorgeschichte zu „Die Säulen der Erde“.

Das Kochbuch von Björn Freitag
Klug und saisonal kochen, wenig verschwen-
den. Koch aus Leidenschaft ist Björn Freitag 
seit über 20 Jahren. Mit seinem TV-Format 
„Viel für wenig - Clever kochen mit Björn Frei-
tag“ verfolgt er im WDR eine besondere Missi-
on: Er bringt gutes Essen für wenig Geld auf 
den Tisch.

Tabea Bach – Die Seidenvilla (3 Bände)
Nach einem schweren Schicksalsschlag folgt 
Angela der Einladung ihrer Tante, sie in Asen-
za im Veneto zu besuchen. Doch die Auszeit 
nimmt eine überraschende Wendung, als die 
„Seidenvilla“, die letzte traditionelle Seiden-
weberei des Ortes, kurz vor dem Aus steht.

Ambrose Parry – Die Tinktur des Todes
„Eine Aufsehen erregende Kriminalgeschich-
te vor dem Hintergrund medizinischer Expe-
rimente im Edinburgh des 19. Jahrhunderts.“ 
Ian Rankin

Sind Sie in Ihrer Mobilität eingeschränkt? 
Wir organisieren einen Bücher-Bring- und 
-Holdienst für Sie. Rufen Sie uns an: 
0498/52.37.81 (Christel Stoffels)

Ausleihgebühr: 10 Cent für 2 Wochen, 
kein Mitgliedsbeitrag

Öffnungszeiten: 
Mittwochs, von 18.00 - 19.00 Uhr
Freitags, von 13.30 - 16.00 Uhr 
Sonntags, von 10.00 - 12.00 Uhr

Adresse: Pfarrbibliothek St. Katharina
Winkelstraße 14 · 4701 Kettenis

bibliothek.kettenis@outlook.com 

Werden Sie Mitglied auf unserer Facebook-Seite, 
auf der wöchentlich ein neuer Roman vorgestellt wird.



frohe weihnachten und einen guten rutsch wünschen

Atelier C. und B. Leroy
Aachener Straße 216

Café Closey
Thissen-Mennicken

Autohaus Scholzen
Eupen

Versicherungen
Renardy-Rosskamp

Reifenexpress
Marc Ramscheidt

Elektro-Mechanik
Dieter Leuck

Aachener Straße 297

Bauunternehmer
Notermans-Mertens

Elektro Jakupka
Am Bennet 28

Kartoffelkiste
Winkelstraße

Garage G. Scheiff
Aachener Straße 131

Versicherungen
Rita Pelzer
Hochstraße

Ah-Young Betsch
Grafik Design & Letterpress

0499/355064

Versicherungen 
Offermann

Hauset

Steine fürs Leben 
Jean Radermacher  

Nussfeld

Atelier Weiherhof
Architektur

Monika Neumann
Innenarchitektur

Gyo-concept architecture
Axel Gyo Oberste Heide 82

Bedachungen
Keutgen

Holzhandel · Transport
Pohlen

Hufschmied G. Cormann
De Grand Ry Straße 1

Transport Nico Croé
Aachener Straße 167A

Garden Service PGmbH
www.garden-service.net

RO CA TEC
Aachener Straße 316

Dr. Vet. Messeman
Kettenis

Gert Visé A.G.
Aachener Straße 220

Vereinsbedarf
Rudi Decker

Brauntruck 
AG

Multi-Pesage
PGmbH

Schreinerei
Karl-Heinz Orban

Jacky’s Ponyhof
087/74 30 80

Natürlich Hunger

Bäckerei
Lemaire

Aus Sympathie

Fliesen, Estrich u. Putz
Erwin & Yves Rosskamp

Schreinerei 
René Köttgen PGmbH

Instatech PGmbH
Familie Jo Wouters

Metallbau
Erwin Hansen

Aachener Straße 263

Glaserei 
M. Reinartz

Bella
by Renate Falter

Aquakomfort  
Patrick Scholl

Kalkofen

AN Automobile
Aachener Straße 139

Freiraum
Garten- und Landschaftsbau

Transport 
Didier Cornely

Vasitas
Architekten

Katharinenweg 15

IMMBRA
Immobilien Braun

HENDRIKS AG
Sanitär Heizungen 

Aachener Straße 269

REIFEN ALEX
0475/14 62 75

PATRICK GOOR

Beauty Essence
Alice Aussems 
0496/93 64 59

Celik Market
und Herrenfriseur

Pavonet PGmbH 
Design+Print

V. PHARMA
Pharmacies

Bauko 
Michael Scholl

Heinen S.A.
Aachener Straße 189

Schweißtechnik Rotheudt
www.str-schweisstechnik.com

Peter Heinzl
Schlüsseldienst

Architekt 
Manfred Lerho

Casa Estetica
Nicole Baguette

Talstraße 28a

Cloth
kreativbureau

Bed&Breakfast
Schloss Weims

Catering Service
Dominique Keutgen

ARBORADO
John Vomberg 
0474 491 326

Schreinerei
Norbert Johnen

Stephan Keutgen
Heizung-Sanitär-Bäder 

0473/78 44 10

Elektrotechnik Leyens 
0479/89 75 34

Garage MOOR
Aachener Straße

Party-Service
Philipp Proess

Dachdecker
Dieter Groteclaes

Kettenis hat nicht nur eine 
ständig wachsende Einwoh-
nerzahl, sondern auch ei-
nen blühenden Mittelstand. 
Kleinere und größere Unter-
nehmen, Freiberufler, Hand-
werker und Geschäfte sind 
auf dem Gebiet der Gemein-
de ansässig und versorgen 
mit ihren Produkten und 
Dienstleistungen nicht nur 
die Ketteniser Bevölkerung. 
In den vorhergegangenen 
Ausgaben der Dorfzeitung 
durften wir schon einige vor-
stellen. Bemerkenswert ist, 
dass diese Unternehmen und 

Geschäftsleute maßgeblich 
an der Aufrechterhaltung und 
Entwicklung der Dorfzeitung 
beteiligt waren. Jedes Jahr ist 
die Rückseite der Weihnachts-
ausgabe der Dorfzeitung den 
Gewerbetreibenden gewid-
met, die dort gegen Bezah-
lung eine Werbung für ihr Un-
ternehmen schalten können. 

Nicht ohne Stolz können wir 
berichten: Einmal dabei, im-
mer dabei. Und so hat sich 
diese jährliche Werbeaktion 
zu einem verlässlichen Finan-
zierungsbeitrag der Kosten 

der Dorfzeitung etabliert. Un-
ter diesen Umständen ist es 
den Mitgliedern eine Freude, 
jedes Jahr im November treue 
wie neue Werbekunden auf 
die Werbemöglichkeit in der 
letzten Ausgabe des Jahres 
hinzuweisen. 

Dieses Jahr ist anders
Die massiven Beschränkun-
gen die den Bürgern aufer-
legt wurden, haben auch die 
Situation vieler Geschäfte ne-
gativ beeinflusst und in die-
ser Hinsicht war 2020 sicher 
für die meisten kein gutes 

Geschäftsjahr. Aus diesem 
Grund und mit großer Dank-
barkeit für die langjährige 
Treue hat die Dorfgruppe ein-
stimmig entschieden, die Wer-
bung der Vorjahresinserenten 
in diesem Jahr kostenlos zu 
veröffentlichen.

Wir hoffen, dass wir im nächs-
ten Jahr unter besseren Vor-
zeichen unsere treuen Wer-
bekunden wieder besuchen 
dürfen und wünschen allen 
ein gesundes und gutes Ge-
schäftsjahr 2021. 
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